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Polizei hat
Radler im Blick
tas. – Die Polizei hat auch in die-
sem Jahr wieder verstärkt ein
Auge auf die Radfahrer im Stadt-
gebiet, die zur Zeit dank des
frühlingshaften Wetters aus-
schwirren. Ab Montag wollen
die Beamten einen Monat lang
besonders auf das Fehlverhalten
von Radlern achten. Bei Verstö-
ßen wird die Polizei Verwarn-
bzw. Bußgelder verhängen, ob-
wohl zunächst das Aufklärungs-
gespräch im Mittelpunkt der Ak-
tion stehen wird. „Die Einsicht
soll gefördert werden.“

Winters spricht
beim Nautischen
tas. – „Die Schifffahrt – ein Wirt-
schaftsriese im Verborgenen“
lautet der Titel eines Vortrags,
den CN-Redaktionsleiter Hans-
Christian Winters am kommen-
den Montag, 18. April, im An-
schluss an die Jahreshauptver-
sammlung des Nautischen Ver-
eins im Seepavillon halten wird.
Auf der Tagesordnung stehen
auch Vorstands-Neuwahlen so-
wie ein Rückblick auf das Schiff-
fahrtsessen. Die Veranstaltung
beginnt um 20 Uhr. Gäste sind –
wie immer – willkommen.

Rollerfahrer
schwer verletzt
tas. – Ein schwerer Verkehrsun-
fall ereignete sich am Donners-
tag gegen 13.30 Uhr auf dem Sü-
derwischweg. Ein 19-jähriger
Cuxhavener versuchte mit sei-
nem Motorroller einen Pkw zu
überholen, als dieser gerade im
Begriff war, nach links in eine
Einfahrt abzubiegen. Der Roller-
fahrer prallte ungebremst auf das
Fahrzeugheck, kam zu Fall und
verletzte sich schwer. Er wurde
mit einem Rettungswagen ins
Krankenhaus gebracht. Sach-
schaden: 9000 Euro.

Stadt streicht
Sportlerehrung
hup. – Die schlechte Haushalts-
lage der Stadt Cuxhaven und die
Doppelehrung durch den Land-
kreis veranlassten den Verwal-
tungsausschuss, die diesjährige
Jahres-Ehrung der Sportlerinnen
und Sportler abzulehnen. Mit
dieser Hiobsbotschaft wartete
Bürgermeister Gerd Raulff am
Donnerstag aus Anlass der Eh-
rungen für die errungenen Deut-
schen Meisterschaften der Da-
men von Grün-Weiß (Sportke-
geln) und Anne Fischer (Halb-
marathon) auf.
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Gericht verurteilt Stadt:
Lärmschutz realisieren
Stadt will mit neuem B-Plan Problem lösen: Antrag auf Zulassung der Berufung

cew. – Seit Jahren kämpfen die An-
lieger im Bereich der westlichen Ab-
schnede für Schutz vor dem uner-
träglich gewordenen Verkehrslärm.
Doch der ist mit jeder neuen Be-
triebsansiedlung im Gewerbegebiet
Groden-West weiter angewachsen.
Jetzt konnten sich die Abschnede-
Anlieger mit Erfolg vor dem Verwal-
tungsgericht Stade gegen die Stadt
Cuxhaven durchsetzen.

Das Verwaltungsgericht verurteilte
die Stadt, die im Bebauungsplan 121n
vorgesehenen Lärmschutzmaßnah-
men durchzuführen:
a Verlegung der Zufahrtsstraße

zum Gewerbegebiet Groden-West
(zwischen Einmündung Altenwalder
Chaussee und geplantem Kreisel)
nach Süden (so genannte „Badewan-
nenlösung“).
a Von dieser neuen Zufahrtsstraße

soll der Bau einer Anbindung für den
Töpfers Weg errichtet werden.
a Rückbau der Abschnede von der

Altenwalder Chaussee bis zur Feuer-
wehrzufahrt Marktkauf mit Anlage
des Geh- und Radwegs sowie des ge-
schwindigkeitsreduzierten Bereichs.
a Errichtung des Lärmschutzwal-

les über die Abschnede in Höhe Feu-
erwehrzufahrt Marktkauf/östliches
Ende Baugebiet Töpfers Weg.
a Errichtung eines Lärmschutz-

walles parallel zu der nach Süden hin

verschwenkten Zufahrtsstraße bis
zum toom-Markt.

Stadt möchte mit B-Plan Nr. 149
neue Umgehungsstraßentrasse

Diese Verurteilung der Stadt Cux-
haven durch das Verwaltungsgericht
Stade war jetzt Thema im Verwal-
tungsausschuss. Weil sich mit der zur
Zeit im Bau befindlichen Straße Am
Böhlgraben (Teil der neuen Südost-
Tangente) die Situation erheblich ver-
ändert, hält die Stadt eine Umsetzung
der so genannten „Badewannenlö-
sung“ nach den gerichtlichen Vorga-
ben nicht für sinnvoll. Um das Urteil
nicht umsetzen zu müssen, ist seitens
der Stadt Antrag auf Zulassung der
Berufung gestellt worden.

Sie weist darauf hin, dass für die
Verwirklichung der „Badewannenlö-
sung“ noch nicht alle erforderlichen
Grundstücke im Eigentum der Stadt
sind und gibt zu bedenken, dass bei
einem Scheitern der Grundstücks-
Verkaufsverhandlungen die Verwirk-
lichung der Lärmschutzmaßnahmen
viel Zeit in Anspruch nehmen würde.

Um vom Grundsatz her dem aktu-
ellen Urteil des Verwaltungsgerichts
Stade in leicht abgeänderter Form
Rechnung zu tragen und den betroffe-
nen Anliegern im Bereich der westli-
chen Abschnede effektiven Lärm-
schutz zu bieten, beschloss der Ver-

waltungsausschuss jetzt die Aufstel-
lung des Bebauungsplans Nr. 149, mit
dem die rechtlichen Voraussetzungen
für den Bau einer noch weiter vom
Wohngebiet weg nach Süden ver-
schobenen Umgehungsstraße für die
westliche Abschnede geschaffen wer-
den sollen.

Ziel ist, dass die heutige Abschnede
im Bereich des Wohngebietes etwa in
Höhe der Marktkauf-Autowaschan-
lage mit einem Wendehammer abge-
bunden wird und dann nur noch für
den eigenen Ziel- und Quellverkehr
zur Verfügung steht. Autofahrer, die
aus Altenwalde kommen, sollen zu-
künftig über die Heerstraße und die
derzeit im Bau befindliche Fahrbahn
Am Böhlgraben in das Gewerbege-
biet Groden-West geführt werden.

Geld für den Lärmschutz soll
2006 bereitgestellt werden

Vorgesehen ist, im Haushaltsjahr
2006 die Kosten für den Bau der jetzt
neu geplanten Umgehungsstraße und
der vorgesehenen Lärmschutzmaß-
nahmen bereitzustellen. Die Verwal-
tung ist beauftragt, Fördermittel für
die Umsetzung des Bebauungsplans
Nr. 149 einzuwerben. Wie die betrof-
fenen Anlieger nach der für sie positi-
ven Entscheidung des Verwaltungs-
gerichts die Initiative der Stadt beur-
teilen, lesen Sie auf Seite a Seite 13

Auf das Urteil des Verwaltungsgerichts Stade reagierte der Verwaltungsausschuss mit der Aufstellung des Bebau-
ungsplans 149: Der sieht alternativ zur „Badewannenlösung“ eine von der Wohnbebauung an der westlichen Ab-
schnede noch weiter südlich verlaufende Umgehungsstraße (rot) vor. Grafik: Katja Stock

Pausenlos rol-
len die Autos
über die Beton-
steinpiste Ab-
schnede ins Ge-
werbegebiet
Groden-West
und verursa-
chen einen
Lärmpegel, der
die zulässigen
Grenzwerte für
das Wohnge-
biet erheblich
überschreitet.
Foto: Wendt

Neubeginn mit einer deutlich
verkleinerten Mannschaft
Aus den Resten von S.A.M. hat Ralf Thiele neue Metallbaufirma gegründet
tas. – Ralf Thiele erinnerte gestern
daran, dass es erst sechs Wochen her
ist, dass die Firma S.A.M. nach dem
Konkurs abgewickelt worden war.
Anlässlich der gestrigen Neueröff-
nung unter dem neuen Namen
Thiele Metalltechnik GmbH gab sich
der 39-jährige Geschäftsführer ent-
schlossen und optimistisch. Bürger-
meister Albrecht Harten wünschte
Glück für den Neustart.

Der alte Betrieb sei von Größe und
Struktur her nicht mehr wettbewerbs-
fähig gewesen, sagte Thiele gegenüber
den Eröffnungsgästen. Gleichwohl
gebe es einen Bedarf für den angebo-
tenen Metall- und Maschinenbau
auch innerhalb der Region. Dazu
rechnet er auch Bremen und Bremer-
haven, wo Thieles Vater Klaus-Dieter
(60), der auch Prokurist in der neuen
Firma ist, einen eigenen Maschinen-
und Anlagenbaubetrieb mit 15 Mit-
arbeitern betreibt.

Für den Neustart hat Thiele zu-
nächst einen festen Mitarbeiterstamm
von 17 Leuten eingestellt, der nach
Möglichkeit noch in diesem Jahr auf
25 erhöht werden soll. Gearbeitet
wird an gleicher Stelle, nur auf der
Hälfte der früheren Fläche. Auf den
2000 Quadratmetern finden sich ein
großer Teil der früheren Werkzeuge,
Drehbänke, Pressen und Walzen wie-
der, die großteils aus der Konkurs-

masse erworben wurden. Vor dem
Konkurs waren in der alten Firma
S.A.M., die Ralf Thiele ein Jahr gelei-
tet hat, 49 Mitarbeiter beschäftigt.
Und dabei handelte es sich schon nur
noch um den Rest des einst stolzen
Landbetriebes der Reederei Nordsee.
Zu den besten Zeiten, in den 70er Jah-
ren, hatten dort über 400 Metaller ih-
ren Arbeitsplatz. Mit einem neuen
Konzept und einer starken Rumpf-
mannschaft will Thiele das neue Un-

ternehmen jetzt zum Erfolg führen.
Aufgrund der allgemein schwierigen
wirtschaftlichen Lage und dem Ge-
genwind von der Konkurrenz werde
man noch schneller und rationeller
arbeiten müssen. Dazu werde das
Tempo verschärft und die Leistungs-
palette noch erweitert. Der Schwer-
punkt liegt auf Wartung und Repara-
tur von Schiffsmaschinen und dem
Rohrleitungsbau und dem Service für
die Lebensmittelindustrie.

Ralf Thiele begrüßte zur Neueröffnung Mitarbeiter, Kunden und Geschäftspartner in der Werkstatt-Halle.

Bürgermeister Albrecht Harten wünschte dem Geschäftsführer Ralf Thiele
(39) viel Glück für den Neuanfang. Fotos: Sassen

Zeit für einen Neuen:

Beim Kauf eines neuen Ford* gibt es

jetzt für Ihren Gebrauchten

bis zu

€ 6.000,–*

über DAT/Schwacke-Wert

Nur bis 31. März 2005

Besser ankommen

* Modellabhängig für alle PKW-Neufahrzeuge, außer Ford Ka Student, Ford Focus TDCi und Ford Focus
C-MAX TDCi. Ein Privatkunden-Angebot gültig bis 31. März 2005.

Abbildung zeigt Wunschausstattung.

Hier winken bis zu
6.000 Euro.


